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In der Agglomeration Luzern entstehen 
in den nächsten Jahrzehnten grosse 
neue, verdichtete Siedlungsgebiete. Den 
Freiräumen und der Biodiversität in 
diesen Siedlungsräumen ist frühzeitig 
Beachtung zu schenken.

2015 startet der SVS/BirdLife Schweiz 
die neue 5-jährige Kampagne «Bio-
diversität im Siedlungsraum: Natur vor 
der Haustür». Ziel ist es, gemeinsam 
mehr Natur in die Dörfer und Städte zu 
bringen. 

Der Siedlungsraum ist einerseits Lebens-
raum für eine vielfältige Biodiversität 
und bietet andererseits zahlreiche 
Ökosystemleistungen für den Menschen. 
Naturnahe Spielplätze fördern die 
Mobilität und Kontaktfreude der Kinder, 
Büsche und Bäume filtern Staub und 
kühlen im Sommer, offene Flächen 
lassen Wasser versickern und vieles 
mehr. Vor allem aber ist die Natur vor 
der Tür die Kontaktzone von Mensch 
und Natur. Das Kleinkind entdeckt 
krabbelnd Ameisen und Schnecken, 
Kinder bringen Blumensträusse nach 
Hause und können über einen Käfer 
oder eine Spinne staunen. Naturnahe 
Flächen fördern den Forschergeist von 
Teenagern, und schattige Sitzplätze 
unter Bäumen oder Vogelgesang sind 
erholsam für alle. Von mehr Natur im 
Siedlungsraum profitieren also sowohl 
Fauna und Flora als auch der Mensch.
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Programm

16.15 – 18.00 Uhr

Begrüssung
Pius Zängerle, Präsident LuzernPlus

BirdLife
Kampagne «Biodiversität im 
Siedlungsraum»
Christa Glauser, SVS/BirdLife Schweiz, 
Peter Knaus, Präsident BirdLife Luzern

Biodiversität in der Stadt – für 
Mensch und Natur
Thomas Sattler, Vogelwarte Sempach

Anforderungen an naturnahe 
Freiräume
Beispiele von Naturgärten
Brigitte Ammann, Präsidentin Natur- 
und Vogelschutzverein Horw

Ausgezeichnete Gewerbe- und 
Siedlungsgärten
Reto Locher, Geschäftsführer Stiftung 
Natur & Wirtschaft

Netzwerkapéro

Informationen

Zielgruppe
Grundeigentümer, Gemeindevertreter, 
Arealentwickler, Architekten, Bau-
unternehmer, Landschaftsarchitekten, 
Gärtner, Hauswarte, Naturschützer

Datum/Zeit
Montag, 27. April 2015
16.15 – 18.00 Uhr

Ort
Hochschule Luzern 
Technik & Architektur
Technikumstr. 21, Mädersaal
6048 Horw
www.hslu.ch

Sprache
Deutsch/Französisch

Organisation
svu|asep Geschäftsstelle svu|asep
Brunngasse 60, Postfach
CH-3000 Bern 8
+41 (0)31 311 03 02 
admin@svu-asep.ch

Teilnahmegebühren
Mitglieder svu|asep und 
Mitveranstalter: kostenlos
Nicht-Mitglieder: CHF 80.–

Anmeldung 
bis 13. April per Mail an: 
admin@svu-asep.ch

Veranstalter

Schweizerischer Verband der Umweltfachleute svu|asep

Mitwirkung
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Anfahrt

S4/S5 alle 15 Min. ab Luzern


